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V a d u z ,  Freitag 

Amtlicher Teil. 
Verordnung. 

U m  die nötige Kontrolle über die Holzausfuhr 
auS Liechtenstein i n  d a s  Ausland (Schweiz und 
Vorarlberg) üben zu können, gleichzeitig jedoch auch, 
u m  genaue statistische Daten über diese Ausfuhr 
zu erhalten, findet sich die fstl. Regierung veran-
laßt, Nachstehendes anzuordnen: 

Die  Holzausfuhr darf  vom 1. J ä n n e r  1 9 0 1  
angefangen n u r  gegen HolzausfuhrL-Scheine (Le-
gitimationen) stattfinden, welche von der fstl. Re« 
gierung ausgefertigt werden und immer n u r  für  
je eine Wagenladung Holz Geltung haben. 

Diese Scheine sind bei der Holzausfuhr nach 
der Schweiz bei den betreffenden Zollämtern, bei 
der Holzausfuhr nach Vorarlberg aber bei jenen 
liechtensteinischen Ortsvorstehern, a u s  deren Ge-
meinden das  Holz stammt, abzugeben. Um AuL-
folgung derartiger HolzausfuhrS-Scheine ist jeweilig 
beim fstl. Forstamte Baduz entweder (an S a m s -
tagen vormittags) auf mündlichem oder sonst auf 
schriftlichem Wege unter der vom Orlsvorsteher 
und  Waldaufseher beglaubigten Angabe des Holz« 
quantums (Festcubikmeter und Wagenladungen) 
des  Sor t iments  (ob Rund-,  Nutz- oder Brennholz) 
schließlich der Herkunft der auszuführenden Hölzer 
anzusuchen. 

D i e  Herren Ortsvorsteher haben die sür die 
Holzausfuhr nach Vorarlberg ausgestellten A u s -
fuhrs-Legitimationen zu sammeln und selbe viertel-
jährig an  die sstl. Regierung zurückzuleiten. 

Uebertretungen dieser Verordnung werden von 
F a l l  zu F a l l  mi t  einer OrdnungSbuße bis zu 
2 0  K bestraft, soweit sie nicht gerichtlich zu ahn-
den find. 

Fürstliche Regiernag. 
Vaduz, a m  16.  Dezember 1900 .  

v. I n  der Maur. 
Z.SK48.j.LS3/409. 

J o h a n n  Georg Has l e r ,  N r .  5 0  i n  Eschen, 
h a t  a l s  Kura to r  des J o h a n n  HaSler  N r .  3 5  
dor t  gegen 

1. die Fra« Rheinberger i n  Vaduz wegen 
grundbücherlicher Löschung der fü r  sie au f  H a u s  
N r .  3 5  Eschen ohne Titel  versicherten 1 0 0 f l . R . W . ;  

2 .  gegen Einzieher Wetti und Johann Ge-
org NSscher, Steinbös wegen Löschung der f ü r  
sie ebendort a u s  6 0  fl. versicherten 3 0  fl. R .»W.  
geklagt. 

St. Nikolaus. 
kulturgeschichtliche Studie von J o s e p h  «rechenwacher.  

(Schluß . )  
F ü n f  Päpste ,  zahlreiche Bischöfe und Aebte, Ge-

lehrte (Nikolaus von  Cusa) und Heilige (Niko-
l a u s  von  der  F lue )  benannten sich nach ihm.  
Selbst  protestantische Gegenden haben den welt-
umfassenden Einfluß des Bischofs von M y r a  
nicht überwunden. S o  lassen sich die Po l i e r -
abende (Vorabend der Hochzeit) auf  den Niko-
lauskult zurückführen, wie dann Nikolaus über-
Haupt der  Schutzpatron der  B r ä u t e  und Ehe-
leute w a r .  I n  Frankreich singen die Heirats-
lustigen Mädchen :  

„ P a t r o n  d e s  Alles, S a i n t  Nicolas ,  
Mariez-nous,  n e  t a r d e z  p a s . "  

Und i n  D a n t e s  Fegfeuer, cap .  X X  finden sich 
die Verse: 

„ E s s o  p a r l a v a  ancor  de l la  l a r g h e z z a  — 

U 5 1  

D i e  Geklagten, resp. deren unbekannte Rechts» 
Nachfolger haben zu der a u f  den 7. Jänner 
1 9 0 1 ,  vormit tags  9 Uhr,  Hieramts anberaumten 
Tagsatzung zu erscheinen oder dem f ü r  sie be-
stellten Kurator ,  J a k o b  W a n g e r  in Schaan,  ih re  
Behelfe mitzuteilen. 

F.  8.  Landgericht. 
Vaduz, a m  1 2 .  Dez. 1 9 0 0 .  

Blum. 
Nr. 3578 Ghtkt. 

Lorenz Kind in Bendern hal t  a l s  Vormund der 
m. Brüder  Ferd. Lorenz und Wilhelm J o h a n n  
Näscher durch Anton Real  in Vaduz gegen Katharina 
Wohlwend in Gamprin wegen grundbücherlicher 
Löschung der zufolge Obligation vom 20 .  J ä n n e r  
1 8 4 9  auf H a u s  N r .  4 3  Gamprin  versicherten 
5 0  fl. 4 5  kr. R. -W.  geklagt. 

D i e  Geklagte resp. deren unbekannte Rechts-
Nachfolger haben zu der auf den 7. J ä n n e r  1901 ,  
vormuttagS 9 Uhr ,  Hieramts anberaumten T a g -
satzung zu erscheinen oder dem für sie bestellten 
Curator, Jakob L k n g e r  in  Schaan,  ihre Behelfe 
mitzuteilen. 

F L .  Landgericht. 
Vaduz, a m  17.  Dezember 1 9 0 0 .  

Blum. 
Kundmachung. 

M i t  Berufung a u f  die § §  6 9  und 7 0  des  
Steuergesetzes v o m  8 0 .  Oktober 1865  ergeht a n  
alle Parteien,  welche seit der letzten Steuerperiode 
ein steuerpflichtiges Vermögen erworben haben, 
sowie a n  jene Parteien,  deren bisherige Ein-
kommenssteuer durch VermögenSznwachS  o d e r  
- A b f a l l  eine Veränderung erfährt ,  die Aufforder-
ung,  i nne rha lb  d e r  nächste» 1 4  T a g e  die Höhe  
ihres  Einkommens f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 0  u m  so 
gewisser anzumelden, a l s  spätere Anmeldungen 
über  Vermögensverminderung nicht mehr  berück-
sichtigt werden könnten, die erwiesene Einkommens-
Verheimlichung dagegen die gesetzlichen Fo lgen  
nach sich ziehen würde.  

Fürstliche Kaffenverwattung. 
Vaduz, a m  19.  Dez. 1900 .  

Keller. 
Bekanntmachung. 

D i e  Aus führung  der KieSarbeit f ü r  die E r -
höhung u n d  Verbreiterung des  Binnendammes 
unterhalb der  Gampr ine r  M ü h l e  soll a n  den 

den 21. Dezember 1900.  

Mindestbietenden (Liechtensteiner) vergeben werden. 
Ueber den Umfang der auszuführenden Arbeiten, 
die Bedingungen u. f. w. gibt  Wuhrkommifsär 
A .  Wohlwend i n  Gampr in  nähere Auskunft.  
D i e  Offerten sind b is  Ende Dezember bei dem 
Gefertigten einzureichen. 

Vaduz, a m  19. Dez. 1 9 0 0 .  
D e ?  fürs t l .  Landestechniker .  

G .  Hieuer,  J n g .  

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

Vaduz. Donners tag  den 13. Dezember d. I .  
h a t  unter Leitung der  fürstlichen Regierung die 
behördliche Kollaudierung der von  der Fabrik-
firma J e n n y ,  S p ö r r y  u. Comp,  i n  Vaduz  her-
gestellten sehr sinnreich konstruierten Wasserleit-
ungsanlage zur  Gewinnung elektrischer Kra f t  
und  im Zusammenhange damit  auch die Kollau-
dation des Elektrizitätswerkes der  Gemeinde 
Vaduz stattgefunden. D a  hiebe! konstatiert wurde, 
d a ß  alle Herstellungen p lanmäßig  vollzogen wor-
den sind, wurde der Gemeinde Vaduz die G e -
nehmigung erteilt, d a s  Elektrizitätswerk i n  B e -
trieb zu setzen und  es ist tatsächlich mi t  der 
Beleuchtung der Ortschaft t a g s  darauf  begonnen 
worden. 

Insbesondere  sind die in  reichlicher Anzahl  
angebrachten elektrischen S t r a ß e n - L a m p e n  a m  
Abend des 14 .  Dezember zum ersten M a l e  i n  
Funktion getreten, w a s  allgemeinen Beifall ge-
funden h a t .  

A n  der Ins ta l la t ion  der HauSleitungen wird 
rüstig fortgearbeitet und e s  steht zu hoffen, d a ß  
dieselben baldigst fertiggestellt werden. 

D e r  Gemeinde Vaduz  und allen jenen F a t -
toren, welche sich u m  daS Zustandekommen der  
neuen Beleuchtung verdient gemacht haben, ge-
bllhrt der aufrichtige Dank  f ü r  ihre den öffent-
lichen Interessen zugewendeten Bemühungen, durch 
deren Zusammenwirken ein so erfreuliches R e -
sultat und ein so schöner Fortschritt gezeitiget 
wurde. 

— B u b e n s t r e i c h e .  I n  der Nacht vom 8 .  
auf  den 9 .  Dezember wurden i n  Eschen u n d  
Gampr in ,  wie eS heißt von betrunkenen jungen 
Leuten verschiedene Bubenstreiche i n  der Weise  
verübt, d a ß  Zäune  und Wegweiser beschädiget 
und  Holzblöcke au f  die S t r a ß e  gerollt wurden.  

Che  fece  Nicoiao a l l e  po lce l le  
P e r  condunc  a d  ono r  l o r  g ioyinezza ."  *) 
„ D i e  zartesten ehelichen und Familienverhält-

nisse wurden der Fürsprache des hl .  Nikolaus  
anvertraut.  B o n  den Griechen und S l a v e n ,  wie 
auch i n  Frankreich wird die Beihilfe d e s  h l .  
Nikolaus zur  Vermittlung von  christlichen ehe-
lichen Verbindungen, zu r  Versorgung von  äl tern 
und  vermögenslosen Mädchen vertrauensvoll er-
war te t . "  (Schnell, I ,  10.)  Viele städtische B e -
Hörden verehrten b i s  i n  die Neuzeit den hl .  Niko-
l a u s  a l s  den Schutzherrn gerechter Verwal tung 
und unparteiischer Wahlen .  

Auch i n  materieller Hinsicht ist der  kultur-
historische Einfluß d e s  Nikolausfestes nicht zu 
unterschätzen. I n  den armen Gebirgsgegenden 
von  Böhmen,  Bayern  und T i ro l  hätte die groß-
artige Fabrikation von  Spie lwaren  keine Heim-

*) Nach der Uebersetzung von Bernd von Suseck, die 
mir vorliegt: 

»Er sprach von jenen reichen Angebinden, 
Die Molaus einst den Mädchen machte, 
Um ihrer Jugend Ehrbarkeit zu gründend 

stätte finden können, wenn nicht S t .  Nikolaus 
den An laß  zum Absatz böte. 

I V .  Betrachten w i r  noch zum Schlüsse die 
pädagogische Bedeutung unseres Kinderheiligen. 
I n  der  guten alten Zeit wird  S t .  Nikolaus oft 
genannt a m o r  bonorum, t e r r o r  m a l o r u m ,  die 
Liebe der Guten  und der Schrecken der Bösen 
(Kinder). D a  kam er a l s  ehrwürdiger Bischof ver-
m u m m t  meistin Begleitung d e s  Profoßen Ruprecht, 
examinierte die Kinder, ftagte a u s  dem Katechismus 
und  andern Wissensgebieten, erkundigte sich bei 
den El tern  nach Fleiß,  Fortschritt und Betragen,  
diktierte wohl  auch S t ra fen ,  die Knecht Ruprecht 
mi t  Vergnügen vollzog. D e r  fröhliche, lichte 
Kinderglaube n a h m  die Seene ernst, und d a r a u s  
erwuchs ein wichtiges pädagogisches Element .  
D ie  Rute,  die Knecht Ruprecht hinterließ oder 
den El te rn  mi t  der entsprechenden Empfehlung 
übergab, erhielt einen Platz hinter dem Sp iege l  
oder i m  „Herrgottswinkel" und  versah i h r  u n -
poetisches A m t  während des  J a h r e s .  W a s  E r -

. Mahnungen und  Warnungen nicht vermochten, 
d a s  brachte der  Hinweis a u f  den Dezember-
heiligen zu Wege. E r  wurde die Stütze de r  
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